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Erläſſe römiſcher Congregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Albers 8 B In Monte Caſſino (Italien).

(Rubriken des Brevier.) Im n

＋ an die uim letzten Hefte
dieſer Zeitſchrift 694 ff.) gebrachten Mittheilungen über die Neuordnung
der Rubriken des Miſſale fügen Dir noch nachſtehendes Aaus den
Rubriken für das Brevier an!

28 December. Feſt der Unſchuldigen inder. Wenn das
Feſt des heil Thomas auf den Sonntag fällt, 0 geſchie In der II Veſper

Unſchuldigen Kinder die Commemoration des heil Thomas, dann des
Sonntages, (Ant., und Dration lehe unten) und darauf die Commemorationen
der Octavtage. Am onntage iſt die Lection die Homilie vom
Sonntage und un den Laudes geſchie die Commemoration des Sonntages
vor denen der Octavtage. In der —1 Veſper des hei Thomas
ſind die Pſalmen und Antiphonen Weihnachtstage, Capitel und das
übrige heil Thomas, mit der Commemoration des Sonntages und
der Octavtage.

(Sonntag iunerha der Weihnachtsoctav.) In der II Veſper
de hei Thomas alles bte oben, dann Commemoration des Sonntages
und der vier Octavtage.

(Erſcheinung des Herrn.) Innerhalb der Detav von Epiphanie
werden nur die occurrierenden Festa dupl. El gefeiert. Andere Feſte
von Lectionen für immer auf den erſten freien Tag nach der Octav
verlegt; von Lectionen werden commemoriert.

Fällt der Octavtag der Erſcheinung des Herrn auf den Samstag,
ſo ſind die II Veſpern Namen Jeſu, mit der Commemoration des
Octavtages und des zweiten Sonntags nach Epiphanie.

(Octavtag von Frohnleichnam.) Am Octavtag Frohnleichnam
kann nur ern Feſt dupl. 61 gefeiert werden, jedoch mit der Comme⸗
moration des Octavtages In der 11 Veſper findet keine Commemoration ſtatt

8 März Feſt des heil Johannes von Fällt das
eſt vor Aſchermittwoch, oder Ird 8 nach Oſtern gefeier und hat nicht
zugleich die Commemoration eines Fest. simplex mit eigener Lection tatt⸗

2
zufinden, ˙ iſt die neunte Lection 181 erS0 diligere“ wie
17 Sonntag nach Pfingſten

(19 März Feſt des hei Joſef.) Fällt da  D Feſt des heil oſef
auf den Paſſionsſonntag, ſo iſt 8 auf den glei folgenden ontag 3u
verlegen; fällt S un die arwoche, E 4*  — ſein Tag (Sedes Propria)
Mittwoch nach weißen Sonnta

März. Maria Verkündigung.) Fällt das Feſt Maria Ver
ündigung auf Charfreitag oder Charſamstag, ſo iſt CS E auf den
ontag nach weißen Sonntag (sSedes propria) 5 verlegen. E. behält
ſeine Solemnität bei und iſt Feiertag, wird aber ohne Detav mit Oſter

2

Fällt S auf den Paffionsſonntag, o iſt ES gleiritus gefeiert.
folgenden ontag zu feiern; fällt eS In die Char⸗ oder Oſterwoche, o iſt
8 auf den ontag nach weißen Sonntag zu verlegen und kann nur von
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einem occurrierenden FVest primar. dupl mi,  C Dang werden. DieFeier hat dann am gleichkommenden Tage ſtattzufinden.
(Schmerzensfreitag.) Fällt das Feſt der ſieben Schmerzen (in der

Paſſionswoche) mit einem zuſammen, dem eS des höheren Feſt
ranges weichen muſs, ſo iſt 8 auf den kommenden Samstag zu verlegen.Kann 2 dieſem nicht gefeier werden, ſo fällt ganz aus. Die Ephemliturg. fügen bezugnehmend auf Ungarn aus, daſs bei großem Concurs
des Volkes Schmerzensfreitag die Votivmeſſe der Muttergottes von
den ſieben merzen gefeiert werden kann, da das Feſt des eiligen Erz
enge Gabriel dieſe nicht ausſchließe. (Eph. lit 1898 309)

Rai Feſt des hei li aylon. Nach den Worten
In der VI reſpective IIL Lection lexander Autem OCtavUs Sanctorum
catalogo adscripsit iſt hinzuzufügen: tandem Ie0O peculiarem
GOEetuum eucharisticorum, item Societatum omnium, Sive guAEehactenus institutae, Sive 9uae 1 posterum tuturae sSunt Patronum
Eoelestem declaravit et instituit.

t18 Mai. Feſt des heil. Venantius). Wird das Feſt des
hei Venantius un beiden Veſpern nur commemoriert, ſo ird der Hymnus
der Veſper mit dem Hymnus der atutin verbunden und iſt die Schluſs⸗
trophe 7  1 laus Patri“. Hat 8 die II Veſper, ſo iſt der Hymnus
für die atutin „Martyr Dei“ für die Laudes „Athleta Ohbristi“
Uund „Dum Uoete“ für die II Veſper.

(1 September. Feſt der heil Cornelius und Ciprianus.)
Fällt das Feſt der heil. Cornelius und Ciprian auf den Sonntag, ſo ird
an dieſem das F

S.

eſt der ſieben Schmerzen Maria gefeiert. Die neunte
Lection iſt die Homilie vom Sonntag. Die Commemoration des Sonntages
und der eiligen findet un heiden Veſpern und den Laudes U diejenige
der heil Euphemia, .  V  Ucta und Geminian nur in der Veſper und
den Laudes

Roſenkranzfeſt.) Hat das Roſenkranzfe aus irgend einem Grunde
keine Er Veſper, ſo wird der Hymnus „Coelestis aulae“ mit
dem Hymnus der atutin 54 IO Iivis“ vereinigt.

(Ausſetzung des Allerheiligſten, Kniebeugung des Miniſtranten.)
Wird Ausſetzungsaltare eine Privatmeſſe geleſen, ſo macht der

Miniſtrant be  Im Uebertragen des Meſsbuches nur eine Kniebeugung, und
zwar In der Mitte des Altares 111 plano. Steigt ET beim Offertorium
und bei der eiligen Communion die Altarſtufen hinan, reſpective inab,
ſo iſt vor⸗ reſpective nachher 1e eine Kniebeugung enſa 12 plano
zu machen.

räg der Prieſter wegen angel des Miniſtranten das Meſsbuch
elbſt Am, ˙o braucht keine Kniebeugung n der Mitte des Altares
zu machen. Sꝗ.SSFS.3‚n.t

Das Gebet 50 SA CTUUIM COnvIivium“ mit Verſikeln und
Oration „Deus qui nobis etC.“, welches nach Ausſpendung der eiligen
Communion geſprochen wird, ſoll während der rieſter die Finger puri  2  —
ficiert und abtrocknet ebetet werden; ſodann iſt eine oppelte i—03
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bei Reponierung de. Allerheiligſten zu machen. —  — erſte bevor der Speiſe⸗
kelch zugedeckt wird, die zweite bevor der Tabernake geſchloſſen ird
(8 Rit Januaril

(Segen mit dem Allerheiligſten Sind beim feierlichen egen
mit dem Allerheiligſten Leviten am Altare, ſo ſoll der 9  kitus gewahr
bleiben, wie ihn das Caeremoniale Episcopor. 1b 1* CAP 32 2⁴⁷
vorſchreibt, oder aber der Prieſter vom ſtehenden Diacon die Monſtranz
ſtehen entgegennehmen und nach dem Segen dem ſtehenden Diacon
zurückgeben. Rit Jan

Volksgeſang bei Au  eilung der heiligen Communion oder
Proceſſion mit em Allerheiligſten.) Inter em gleichen Datum des

Januar 1898 gab die Riten⸗Congregatiou den Entſcheid, daſs während
der Austheilung der heiligen Communion oder Proceſſion mit dem Aller⸗
heiligſten keine Volksgeſänge geſungen werden ſollten. Im Anſchluſs an das
obige Decret der Riten⸗Congregation geben die Ephemerides liturgicae

217 folgende Ausführungen, die ewiſs manchem hochw Herrn
Lonfrater willkommen ſein werden Sie werfen nach Beſprechung des Decretes
die rage auf Bezieht ſich dieſes Verbot nur auf den Clerus, welcher un
der Proceſſion einherſchreitet, oder auch auf die mitziehenden Gläubigen?
Und geben zur Antwort: Soweit wir ſehen, auf den Clerus, nicht
auf das Volk. Wir lauben nämlich, daſs das Decret nur die Vorſchrift
des römiſchen Rituale wiedergeben will; teſe aber hat den Clerus vor.
nehmlich im Auge, nicht die Gläubigen. In der That beſagt die Vorſchrift:
Alle gehen (nämlich aus EM Clerus, 8a das IE 9E·
öhnli nachfolgt) baarhaupt, brennende Lichter In den Händen ragend
die Gläubigen tragen uvn der ege keine Lichter) und andächtig
die folgenden Hymnen ſingend Kann aber jemand, ſo fragen —
Ephemerides weiter, das verpflichten die vorgenannten Hymnen zu
ſingen, welche Qum einigen aus ihnen bekannt ſind, oder m

ſſen wir a
nehmen, daſs die Gläubigen Stillſchweigen verurtheilt in Keines⸗
wegs Alſo werden die Gläubigen gemeinſam beten, auch Volksgeſänge,
aber Unter Leitung Uund Abhängigkeit von den Geiſtlichen, Zeit und
Dauer beſtimmen, ſingen können. ieſe Praxis iſt auch un Italien ein
gebürgert. Dieſe Praxis widerſpricht dem Geſetze durchaus nicht, im Gegen  2
theil, ſie ördert die Andacht und iſt Urch lobenswerte Gewohnheit be
eſtigt kit vollem alſo lauben wir, daſs die Gläubigen u der
Volksſprache bei der Proceſſion mit dem Allerheiligſten ſingen und beten
dürfen, wofern ſie nur von ihren eiſtlichen Iun allem geleitet werden.

die Frage bezügli des Singens von Kirchenliedern In der Volk—  8  V
prache, während Austheilung der eiligen Communion, gehen ſie nich ein;
doch dürfte auch leſe Praxis In Italien nicht fremd ern

(Aſſiſtenten In Chorkappen bei der feierlichen Matutin.) Wenn
keine legitime Gewohnheit beſteht, en weder Anfang der feierlichen
Matutin Aſſiſtenten In Chorkappen da ſein, noch en bei Leſung der
ſiebenten Lection Homilie) dem Lector der Homilie zwei Akolythen mit
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Lichtern zUur Seite ſtehen, ondern eS ſoll die Vorſchrift des Caeremonial.
Episcop. lib II CaD WI 8 16 beobachtet werden.

(Altarweihe.) Der Biſchof von Belluno hatte die Erlaubnis Er⸗

2
halten, einige Altäre nach einer kürzeren Formel und einem Ritus, wie
ſolcher in der ihm von der Riten⸗Congregation zugeſandten Inſtructionenthalten war, entweder elbſt zu conſecrieren oder von einem anderen Con
ſecrieren zu laſſen Er rug In Rom an! Ob das Waſſer mit welchemder zUur Schließung des Sepulcrum der Altarſteine herzuſtellende Cement
verwandt wird, nach der UI Rituale Romanum enthaltenen Formelbenediciert werden dürfe II ob der Cement elbſt 3 henedicieren ſeiIII ob H Kraft de erhaltenen Reſcriptes auch einen einfachen Prieſtermit der Vornahme dieſer Handlungen betrauen Urfe Es wurde ihm g9e⸗antwortet

AG Negative, für die Benediction des Waſſers ſei die tm
Pontifiécale Romanum angegebene Formel 3u verwenden.

II Der Cement ſei zu ſegnen nach der um Pontifeale RO
Mmanlum angegebenen Formel.

III Affirmative.
Imperata.) **  Sin die Prieſter einer fremden Diöceſe, Welche ſichIn ezug auf die heilige Meſſe ganz dem Kalendarium der Kirche, In

welcher ſie celebrieren, anpaſſen müſſen, gehalten, auch die vont Biſchofder Diöceſe befohlenen „Imperatae“ einzulegen? Die Rit Congr.
antwortete Unter dem März 1898 mit „*

(Anniverſarien im weiteren Sinne.) Unter Anniverſarien im
weiteren Sinne (Anniversaria late sumpta) er  * die Rit C6
gregatio jene Anniverſarien, 5 weder am Tage des Hinſcheidens Iſungen werden, noch Stifter für einen beſtimmten Tag feſtgeſetzt ſind;ieſelben haben nthei den Privilegien der Anniverſarien im engerenSinne und heißen deshalb 1V Sr AT!I lat DergleichenAnniverſarien ſind zum Beiſpiel jene, welche von religiöſen Genoſſenſchaften,
von Canonicatſtiften, Confraternitäten einmal im ahre für die
verſtorbenen Mitglieder gehalten berden. Hierhin ſind auch jene 3u zählen,E fromme Gläubige in der Allerſeelenoctav abhalten laſſen Derlei
Anniverſarien ſind nach dem Wortlaut der neueſten Decrete allen eſten,
E duplicia minora ſind, erlaubt, ausgenommen bleiben nur jene,

welchen auch die Anniverſarien im engeren Sinne verboten ſind Handelt
P8 ſich nun Aum nicht geſtiftete Anniverſarien, ſo können ieſe, Aun! den
Privilegien der Anniverſarien um engeren Sinne theilzunehmen, entweder

ahrtage des Hinſcheidens des Verſtorbenen, oder der Beiſetzung des
ſelben gehalten werden, Vte auch der 3., und entweder Tagedes Hinſcheiden oder der Beiſetzung gerechne werden kann. (Ephem.liturg. 1898 220/I.)

(Altarconſecration.) — Conſecration des Ares, welche von
einem auch benedicierten und mitrierten Abhte ſtattfindet, iſt ohne apoſto⸗liſches Indult ungiltig. Die gewöhnliche OUma des Abtes erſtreckt ſich
auf Handlungen nicht; aher erühr der die Subſtanz, was
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aber von Anfang an ehlerhaft iſt, kann im Lanfe der Zeit nicht recht
werden. HV das Kirchenrecht. (Reg 29.) (Ephem. lit. 1898 222

Derſelben Zeitſchrift entnehmen ir noch folgendes:
(Verneigung des Celebranten. Wenn der Diacon In der Hoch

me „Sequentia Evangelii“ ingt, ſo bezeichnet der Celebrans Stirn,
Mund und Bruſt mit dem Kreuzeszeichen, verneigt ſich aber nicht
das Altarkreuz.

arweihe. Hat der Stein, welcher das Sepulcrum im Altare
verſchließt, ſich losgelöst, ſo hat eine Conſecration des Altares 2
ufinden (Eph lit ebenda S 224.)

(Simplificierung eines Feſtes.) Wird ein Feſt, welchen Rang
eS auch aben möge, mit Bewilligung der Ritencongregation ſimplificiert,
ſo hat ſeine Commemoration nur mehr In der erſten Veſper und un den
Laudes ſtattzufinden. (Eph lit benda S 225.

Stehen des Clerus beim Singen der Hymnen.) Beim Singen
der Hymnen kann der Clerus ſtehen; ausgenommen ſind die Er
Strophe um Hymnus: „Ave Maris stella“ oder die rophen: „Tan⸗
tum ergo 11 Hymnus ange lingua“. 0 GEU AVGS SPES uniea um
Hymnus Vexilla Dieſe Strophen werden entweder vorher 9E
ſungen, wie „Ave Maris Stella“ oder nachher, damit der Clerus knieen
kann. (Eph lit 312.)

(Maria Opferung.) Seite bringen die Ephemerides den Be
ei daſs, Mariaä pferung im Advent zu feiern ſei, die
Meſſe „Rorate (oeli“ 3u nehmen ſei Auf 313 geben ſie agegen
den Beſcheid, daſs die Meſſe „Salve Sancta Parens“ 3u nehmen ſei,
veil ſonſt das Evangelium der Meſſe (missus est Gabriel Angelus und
des Officiums (Loquente 68U 20 Urbas nicht mehr übereinſtimmen
würden. Der Verſike im Graduale aber ſei zu ändern und aus der

In dem Officium aberVotivmeſſe M 11 adventu zu nehmen.
iſt die dritte Antiphon der ritten Nocturn 1H
Dasſelbe gehe auch aus einem Decrete der In Hispalen
25 Auguſt 1818 20 hervor.

U der Orationen.) Für den ſs der Drationen gelten
folgende Regeln: ichte ſich die Dration ott Vater, ſo iſt zu ſchließen:
Per Dominum nostrum; ott Sohn ui VIVIS et regnas; ird
Iim Anfang der Oration ott Sohn erwähnt, ſo iſt der Schluſs: Per
eundem Dominum unostrum. Wird ott Sohn anl Schluſſe der
Dration erwähnt, ſo ſchließt man! ui tecum VIVIt t regnat. Iſt
ott der heilige Geiſt erwähnt, ſo .  — gluſſe zu beten In unitate
ejusdem Spiritus Saneti. So nach der allgemeinen Rubrik des Missale
tit. 17 Der Schluſs der Orationen, falls mehrere unter einem
Oremus ebetet werden, äng von der letzten Dration ab In den nicht
ſtreng liturgiſchen Functionen —  — die kürzere Schluſsform anzuwenden (wenn
nicht thatſächlich anders angegeben ſt) alſo anſtatt: Per Dominum
unOstrum zu eten Per Christum Dominum nostrum (Eph.
lit 1898 S. 373
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Feier der heiligen Meſſe In einer fremden Kirche.) Will einPrieſter die heilige eſſe In einer Kirche eſen, wo eln festum semiduplexgefeiert wird, ſo kann gan gut die Meſſe ſeines Officiums und
MOTE festivo eſen (Eph. lit 1898 S 373

Für Oeſterreich bringen die Ephemerides liturgicae folgende Be⸗ſcheide: n für eln Feſt drei hiſtoriſche Hymnen da, und kann der Hymnusproprius In der erſten Veſper nicht ebetet werden, 0 iſt mit dem
Hymnus der Matutin —  — verbinden, falls da  V  8 Feſt auch keine zweite Veſperhat, andernfa ird der Hymnus der Veſper zur Matutin, derMatutin 3 den Laudes genommen *  I  d der Hymnus der audes 3u der
zweiten Veſper Sind vier Hymnen da, ſo Ird der Hymnus der zweitenE  er,‚ falls das Versmaß gletch iſt und die zweiten Veſpern nichtFeſte In nit dem Hymnus der Landes zuſammen gebetet. Iſt die nichtmöglich, o fällt der vierte Hymnus aus

(Addenda 20 Martyrologium Romanum.
Die Septembris. (Septimo Idus Septembris).Nonantulae 1N Aemilia Hadriani Papae 1 Studio G0—Ciliandi Héclesiae Romanae Orientales insignis. Sanctissime ObiitSpini Lamberti - miraculis Claruit.

Die Otobri. (Decimo Septimo Kalendas Novembris.)Cassini, Vietoris Papae IIL qui Greégorii VII SuüCůcCe  /  S01t.
Apostoliam Sedem Ssplendore collustravit, insignem de Sara-
Cenis triumphum divina E CGODSECEU:tUS Cultum ab immemorabili
Empore Eidem ERhibitum Leo 111 M atum habuit Et
COnfirmavit.

Die Julii (Octavo Idus Julii).Romae Eugenii Papae IIL qui POStquam OenobiumSt Vincentii et Anastasii 0 Aquas Salvias 14 sanetimoniae
AC prudentiae laude rexisset, Pontifex Maximus renuntiatus, Hcecle-
Siam universam sanctissime gubernavit. 1US 1 cultum
E1 Ehibitum Vatum habuit et Confirmavit.

Die 19 Augusti. (Quartodeceimo Calendas Septembris).Romae, Beatl Urbani Papae II Jui Saneti Grégorii VIIvestigia Cutus doetrinae t religionis 8tudi0 enituit El Hdeles
CruCe signatos 20 Saera Palaestinae 1062 ab infidelium Potestateredimenda EXCitavit. OCaltum ab immemorabili tempore eidem
Ehibitum Leo 141 ratum habuit St COnfirmavit.

Die 2 Junjii. (Decimo Kalendas Julii).Romae, Innocentii Papae V. qui 20 tuendam Heclesiae
libertatem Et Ohristianorum COoncordiam SuAVI prudentia Adla⸗
boravit. Cultum El Exhibitum Leo III M. ratum abuit t
Confirmavit.

Die 19 Decembris (Quartodeeimo Kalendas Januarii).Avenione Urbani Papae W. qul Sede Apostolica Romae
restituta, Grecorum Latinis Conjunctione perfecta, mnfidelibus

inzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1898
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COercitis de Heclesia optime meritus Est Ejus eultum pervetustum
1US IX M. ratum habuit Et COnfrmavit.

Die 17 Zunii. (Sextodecimo Kalendas Julii)
Apud VIIlam Regalem 12 Valentino Paschalis

Ordinis Minorum, mirae innocentiae et poenitentiae ViIri, ꝗuEe n
Leo 114 COEtU N Eucharistiéorum C S0S6ietatum SSma
Hucharistia Patronum (COelestem declaravit.

Die Julii (VPertio NOnas Julii).
OCremonae 1N Insubria Antonii Mariae Vaecaria COn-

fessoris; Olerieorum Regularium Sanèti Pauli Et Angelicarum
Virginum Institutoris quem Virtutibus O0mnibus Et miraculis
insignem Leo inter Sanctos adscripsit. Eius COTPuS Medio—
lani 11 Ecclesia Barnabae COlitur.

Die Decembris. Quinto Idus Decembris).
Graji 11 Burgundia Saneti Petri Fourier GCanonici Regu⸗

laris Salvatoris NOStri GCanonissarum Regularium Dominae Nostrae
edocendis puellis Institutoris, quem Virtutibus AC miraculis larum
Leo III Sanetorum catalogo adjunxit.

Irchliche Zeitläufe.
bu Profeſſor Dr. Mathias Hiptmair In Linz.

Die Bedrängnis der Kirche in A&  &.  talien Der Peterspfennig auf dem deutſten
Katholikentag. Die iſchehe Iin Schweden. Die proteſtantiſche Polemik anläſslich
der ſogenannten Coburger⸗Ehe. der Proteſtantismus ein rinei der poli
tiſchen Ma t17 Der Amerikanismus. Aus der proteſtantiſchen Welt ſdeine
Glaubenseinheit; kein „Gotteshaus“ Bismarck ein Chriſt; Orientreiſe Wilhelms!“

lus der anglikaniſchen Ule
In mundo Pressuram habebitis ITit dieſen orten hat

der Herr In ebenſo wunderbarer Kürze als Deutlichkeit ſeinen Apoſteln
und Jüngern ihr Schickſal auf dieſer Welt vorausgeſagt und zugleich
auch das irdiſche Lebenslos der Kirche gezeichnet. Bedrängnis gab
CS8 für die Kirche immer und überall; ſie bildet ürze und Prüf
ſtein In letzter Zeit hat das greiſe, ehrwürdige Oberhaupt erſelben
auf ſo manche Bedrängnis hingewieſen, insbeſondere auf die, we
die Kirche Italiens vom italieniſchen Staate fortwährend zu erleiden
hat und die durch einen ſpeciellen Gewaltacet In neueſter Zeit ver.
ſchärft worden iſt Die italieniſche Regierung benützte die Iim letzten
efte beſprochenen Volksaufſtände, die friedliche, katholiſche Or
ganiſation, die Vereine, Comités 20 mit einem Schlage zu vernichten.
Wie ekannt, Aben Pius und Leo III den Katholiken Italiens
die politiſche Thätigkeit verboten (non expedit), Afur aber das ſo
ciale Wirken ans Herz gelegt. Dieſes irken erwies ſich beſonders
Iim letzten Decennium ſehr ſegensreich, ſo daſs die politiſchen Macht
haber zur Ueberzeugung gelangten, eS werde auf dieſe Weiſe ihnen
wirklich der oden Unter den u  en weggezogen. aher ihr neueſter
Gewaltſtreich. Der heilige Vater nenn in ſeiner Encyklika vom


